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Verordnung 
über Veränderungen bei Sonderstipendien 

— Karl-Marx-, Wilhelm-Pieck- bzw. 
Johannes-R.-Becher-Stipendium* —

vom 3. September 1976

§ 1

(1) Die Höhe des Karl-Marx-Stipendiums beträgt 450 M 
monatlich.

(2) Mit’dem Karl-Marx-Stipendium können 200 Studenten 
der Universitäten und Hochschulen für die Dauer des Stu­
diums ausgezeichnet werden.

§ 2

(1) Die Höhe des Wilhelm-Pieck-Stipendiums beträgt 400 M 
monatlich.

(2) Mit dem Wilhelm-Pieck-Stipendi um können 420 Stu­
denten der Universitäten, Hoch- und Fachschulen für die 
Dauer des Studiums ausgezeichnet werden.

§3

(1) Die Höhe des Johannes-R.-Becher-Stipendiums beträgt 
350 M monatlich.

* Verordnung vom 30. April 1953 über jdie Verleihung des Karl-Marx- 
Stipendiums an Studierende der Universitäten und Hochschulen 
(GBl. Nr. 57 S. 611)
Verordnung vom 3. Januar 1951 über die Verleihung eines „Wilhelm- 
Pieck-Stipendiums“ an Arbeiter- und Bauernstudenten der Universi­
täten und Hochschulen und an Schüler der Fachschulen der Deutschen 
Demokratischen Republik (GBl. Nr. 5 S. 23)
Anordnung vom 10. Juni 1959 über die Verleihung des Johannes-R.- 
Becher-Stipendiums an Studierende der Germanistik der Universitäten 
und Hochschulen (GBl. I Nr. 43 S. 619)

(2) Mit dem Johannes-R.-Becher-Stipendium können 50 
Studenten der Universitäten, Hoch- und Fachschulen der Stu­
dienrichtungen Germanistik. Kultur-, Kunst- und Theater­
wissenschaften einschließlich der entsprechenden Studienrich­
tungen der Lehrerausbildung ausgezeichnet werden.

§4

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1977 in Kraft.

(2) Gleichzeitig treten außer Kraft:
a) Abs. 1 des § 2 der Verordnung vom 30. April 1953 über 

die Verleihung des Karl-Marx-Stipendiums an Studie­
rende der Universitäten und Hochschulen (GBl. Nr. 57 
S. 611),

b) § 1 der Verordnung vom 3. Januar 1951 über die Verlei­
hung eines „Wilhelm-Pieck-Stipendiums“ an Arbeiter­
und Bauernstudenten der Universitäten und Hochschulen 
und an Schüler der Fachschulen der Deutschen Demo­
kratischen Republik (GBl. Nr. 5 S. 23),

c) Absätze 1 und 2 des § 2 der Anordnung vom 10. Juni 1959 
über die Verleihung des Johannes-R.-Becher-Stipen- 
diums an Studierende der Germanistik der Universitä­
ten und Hochschulen (GBl. I Nr. 43 S. 619).

Berlin, den 3. September 1976

Der Ministerrat 
der Deutschen Demokratischen Republik

S i n d e r m a n n
Vorsitzender

Der Minister 
für Hoch- und Fachschulwesen

- Prof. B ö h m e


